Gesundheit und Eigenverantwortung

Wo bleibt die Selbstverantwortung?

In allen Krankheiten und Problemen liegt immer ein Schatz für uns verborgen, den wir, wenn wir wollen für uns nutzen können.

Wir treffen in jedem Moment Entscheidungen, die uns in den allermeisten Fällen aber nicht bewusst sind.
Wenn wir uns unseren getroffenen Entscheidungen bewusst werden und die volle Verantwortung dafür übernehmen haben wir den ersten und wichtigsten Schritt zur  Selbstheilung und für eine gesunde Zukunft getan!

Der Gesundheitsberater hilft bei diesem Prozess, das heißt, er wirkt als Heil-Assistent, indem er durch seine objektive Wahrnehmung die im Körper gespeicherten Bioinformationen zu erkennen und zu verstehen hilft und alle Entscheidungen, die nicht gut taten bewusst macht. So wird klar sichtbar welchen Sinn eine Krankheit oder eine schmerzliche Situation haben. 

Sind die Gründe dafür erkannt, liegt es in unserer eigenen Kraft und Macht der Krankheit oder dem Problem den Nährboden zu entziehen und als Chance zu nutzen.

Wir haben diese Situation erschaffen und können sie nun durch das Erkennen und das Übernehmen der Verantwortung dafür wieder auflösen - im Klartext: Wir heilen uns selbst!
Der zweite Schritt ist nun mit vollem Bewusstsein eine neue und stimmige Entscheidung zu treffen und uns dadurch von der alten Last zu befreien.

So werden wir wieder Herr über unser Leben und unsere Gesundheit.

 

Der Gesundheitsberater-Heil-Assistent
gibt dazu die wertfreie Unterstützung und die benötigten Werkzeuge für bewusste Entscheidungen für ein gesundes und sinnerfülltes Leben. 
Unter Gesundheitsberater verstehen wir einen Heilungsassistenten, der den Patienten in seiner Würde belässt und in seinem Selbstheilungsprozess begleitet.
 

Der Gesundheitsberater sieht die Größe des Patienten und sein inneres Potential und bringt ihn dadurch in seine ureigene Kraft.

So ermöglicht er dem Patienten seine bisher unterdrückten bzw. negativ, durch Krankheit, zum Ausdruck gebrachten Fähigkeiten positiv auszudrücken und der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen.

 

Im  Folgenden werden die Aufgaben eines Gesundheitsberaters:

genauer beschrieben:

Der Gesundheitsberater nimmt sich die Zeit, um auf intuitive Weise hinter die Krankheit eines Patienten zu schauen, da hinter jeder Krankheit eine Information steckt.
 
Das heißt, dass die Krankheit einen Hinweis auf nicht gelebtes Potential gibt, eine Fähigkeit nicht erkannt wurde.

Durch Erkenntnis geschieht bei dem Patienten Heilung.
Der Patient übernimmt die Verantwortung für sich selbst und hat die Entscheidung, diese Fähigkeit bewusst zu erkennen und in die Realität umzusetzen.

Krankheit annehmen heißt, ich muss die Information suchen, die diese Krankheit beinhaltet.
 
Der Heilungsprozess führt den Patienten in seine Größe und ureigene Kraft, den Urgrund allen Seins, damit die von Gott gegebenen Talente allen zur Verfügung gestellt werden können.

Der Patient erlaubt dem anderen seine eigene Größe zu sehen. Dabei geschieht eine Öffnung, auch auf dem Bereich der Zellebene, so dass  biologische, energetische Informationen gesehen und ausgetauscht werden können.

 

Der Patient kann sich immer entscheiden: will ich gesund sein oder krank bleiben.

Er kann sich jederzeit entscheiden, ob er Verantwortung für sich übernehmen will oder nicht.
 

Die Aufgabe des Gesundheitsberaters ist es, diesen Lernprozess zu begleiten.

Dies geschieht dadurch, dass er sich auf dieselbe Ebene begibt, so dass der Patient in seiner Würde bleiben kann.

Die Heilung findet durch den Patienten (sein höheres Selbst) selber statt.
 
Der Gesundheitsberater begleitet ihn durch diesen Prozess. Dadurch ist auch der Gesundheitsberater in den Lernprozess eingebunden und kann auch für sich selbst Erkenntnisse und Heilung erlangen.

 

Da der Patient selbst die Heilung vornimmt, findet kein Missbrauch durch Heilung statt.

Wenn der Patient die Verantwortung für sich und seine Krankheit abgibt und jemandem den Auftrag erteilt, ihn zu heilen, findet ein Missbrauch in Form einer Entmündigung statt.

 

Durch den Einsatz von Gesundheitsberatern besteht die Möglichkeit, die Kosten im Gesundheitswesen stark zu reduzieren und mehr Bewusstsein auf die Erde zu bringen.

 

Da wir alle energetisch vernetzt sind – wir sind alle EINS – überträgt sich die Information der Selbstheilung auf jeden einzelnen – weltweit.

 
 
Modell für Beratungen durch Einsatz von Intuitiver Intelligenz

· Heilung durch intuitive Intelligenz
· Gesundheit und Eigenverantwortung
· Intuitive Intelligenz und die Therapeuten
· Die intuitive Intelligenz fördern ist die Aufgabe in den Seminaren.

· Persönliches Coaching und die Botschaft der Heilbilder.
· Denn jeder Mensch soll in seine ureigene Kraft kommen!
Der Grundgedanke ist: Es gibt nichts zu heilen. Außer im Zusammenhang mit der Entwicklung des eigenen Lebensplanes. Denn durch die Entwicklung des eigenen Potentials/Lebensplanes kommt man an seine Grenzen. Grenzen meint Widerstände wie Krankheiten, (Selbst-)Missbrauch, Mitleid, Selbstaufopferung in dem Glauben, man handelt in Liebe, Hass und Missgunst, das Gefühl äußerlichen Zwängen unterworfen zu seien und vieles andere mehr...
Hier wird erst frei, es wird oft schmerzhaft sichtbar, was zu heilen ist, aber auch der Schatz der dahinter liegt, das eigene Potential wird sichtbar. Die Heilung liegt in der Auflösung des Schmerzes, des schmerzhaften Widerstandes. Denn das ist ja auch der Sinn von Krankheit: Erinnerung an eine Situation, in der wir selbst zerstörerisch gehandelt haben. Durch das wieder Erleben haben wir die Möglichkeit, sie zu überwinden, sie gehen zu lassen, wirklich hinter uns zu lassen, loszulassen.
Das ist nur zu vollbringen, wenn man die Aufmerksamkeit auf den eigenen Schatz richtet und nicht auf den Schmerz.
Um dorthin zu kommen, gibt es weder die Methode noch die Therapie. 
Es ist immer das gleiche Ziel, und jeder hat seinen eigenen Weg, „zu sich selbst“. Und nur diesen Weg kann er gehen. Das ist wichtig, dass er seinen Weg geht. Es gilt von sich aus zu wirken, um heil zu werden.
Jeder kann es, denn jeder ist Profi, wenn er sch einlässt auf seine intuitive Intelligenz, seinem „inneren Führer“ vertraut. Alles was man braucht, ist der Wille und den Mut, wirklich loszulassen.
Als Therapeut kann man nur Hilfestellung geben, die die Menschen zu sich selber führen. Das haben wir als Aufgabe entdeckt. Darin liegt die Kraft, den Menschen das zu zeigen, sie das erleben zu lassen, was wir selber erlebt haben und jeden Tag aufs Neue erleben dürfen, die Intuitive Intelligenz. 
Die Konzentration liegt dabei auf dem Schatz, auf der Größe, die jedem Einzelnen innewohnt. Die Rolle des Beraters ist die eines Geburtshelfers ähnlich.
Die intuitive Ebene ist das Lesen und Erkennen von allem, 
was sich im Universum, im Mensch, Pflanze, Tier abspielt.
Alle Wesen haben Zugang zu diesen Informationen - und sind selbst diese Informationen. Diese Informationen werden für uns freigegeben, wenn wir sie brauchen, um uns oder andere zu heilen oder um unser Potential und Kreativität zu entdecken oder zu entwickeln. Unsere Programmierungen haben sich wie ein Nebelschleier auf unsere Wahrnehmung gelegt. Durch bewusstes Hinschauen können diese aufgelöst werden.
Dazu muss man unterscheiden lernen zwischen Instinkt, Intellekt und Intuition:
Instinkt meint das Unbewusste, 
Intellekt meint den Verstand, den geistigen Speicher. 
Die Intuition ist die höchste Ebene, das „Höhere Selbst“, und unterliegt keiner Kontrolle.

Die emotionale Ebene möchte ich hier gar nicht besonders aufführen, weil sie zu unsicher ist. Man kann sich ihrer nicht sicher sein und weiß nicht, ob sie kreativ oder destruktiv wirkt.
Alle „Probleme“ sind eigentlich nur ein Spiel der Existenz.
Und mit jedem neuen Problem, jedem neuen Widerstand ist uns auch gleichzeitig die Möglichkeit gegeben, den Schatz, der dahinter liegt, zu bergen. Durch die Hingabe an die innere Führung kommt jeder Mensch an seine intuitive Intelligenz und damit an die ureigene Kraft, an eine Quelle die einen immer weiter und weiter bringt.
Je mehr wir unserer inneren Stimme vertrauen, sie wahrnehmen und schulen, desto mehr wird unsere intuitive Ebene uns alles an Können, Wissen und was wir sonst brauchen, um zu heilen und kreativ zu werden, geben.
Oft sind die Menschen fremd gesteuert, fühlen sich auch so, und spüren eine tiefe Sehnsucht in sich. Das macht unzufrieden und letztendlich krank. 
Mit Verdrängung, Unterdrückung und Kompensation durch Konsumgüter wird versucht, mit dieser inneren Unzufriedenheit zu leben.
Dieser Zustand wird dann als nicht veränderbar akzeptiert, oder man hofft auf die Hilfe eines Außenstehenden/Therapeuten, der einem sagt, was richtig und was falsch ist. Der einen heilen soll ... Man beschäftigt sich mit seinen Schmerzen und seinem Leid, und der Schatz ist vergessen. Die Sehnsucht wird als nicht erfüllbar tief vergraben.
Und dabei ist sie es, die Sehnsucht, die uns zu uns selber führen kann. Zu unseren Wurzeln, zu unseren Fähigkeiten und Talenten, zur persönlichen Bestimmung. Zu dem, was in der Lage wäre, uns heil werden und sein zu lassen, Lebensenergie zu spenden. Zu uns Selbst.
Auch innerhalb von Versklavung und Einengung gibt es einen Weg, 
sich geistig frei zu machen.
Jeder von uns hat und findet auch diesen, seinen Weg. Wenn wir den Mut haben, uns auf das Schönste einzulassen: auf uns selbst. Dadurch geschieht etwas Einzigartiges: Heilung des "ganzen Menschen".
Menschen finden zurück zu ihrem Ursprung, generieren "Wissen", was ihn vermeintlich schon verloren gegangen schien. Denn ALLE Menschen haben und können etwas Einzigartiges, wir brauchen nur das außen Gegebene mit unserem "inneren Wissen" verbinden!
Gesundheit und Eigenverantwortung 

Wie bereits gesagt, besteht meine Arbeit darin, die Aufmerksamkeit der Menschen nach innen zu richten und ihnen zu zeigen, dass sie viele enorme Schätze in sich bergen. Dann geht es darum, den Zugang zu diesen verborgenen Fähigkeiten wieder herzustellen und alles zu tun, dass jeder immer mehr in die eigene innere Autorität geht und aus seinem Zentrum heraus wirkt. Während meiner jahrelangen Forschung habe ich erkannt, dass viele versteckte Systeme und Fremdenergien uns daran hindern, unsere eigentliche Aufgabe zu erfüllen.
Mitgestalten und die Kraft der Kreise nutzen!

Mit Vorträgen und Seminaren bin ich weltweit unterwegs, um interessierte Menschen in Forschungsgruppen – sie werden auch Arbeits- und Heilkreisen genannt - zusammenzubringen, damit ihr inneres ureigenes Wissen klarer herauskristallisiert, benannt und entwickelt werden kann. Mit meiner Arbeit spreche ich jeden an, der den Willen hat, nicht in einer Rolle stecken zu bleiben, sondern als Freund, Mitforscher, Mitgestalter die eigenen Probleme in Eigenverantwortung zusammen mit anderen bewältigen möchte. Und hier ist ganz besonders das Verhältnis Patient – Therapeut/Arzt anzuschauen.
Wirkliche Heilung geschieht nur, 
wenn der Patient erkennt, warum er krank geworden ist.

Wenn die Aufmerksamkeit auf das Erkennen gerichtet ist, erleichtert das immens den Heilungsprozess. Denn derjenige, der geheilt werden will (wir wissen ganz genau, dass der Wille eine wichtige Rolle dabei spielt), beteiligt sich aktiv. Wenn er nicht mitarbeitet, sind die Chancen der Heilung gering.
Über die Intuition zum inneren Heiler

Wenn der Interessierte bzw. der Patient in Kontakt mit seiner intuitiven Intelligenz kommt, kann er lernen und erfahren, wie er Hilfestellung bekommen kann, wie der innere Heiler und der Heilungsprozess funktioniert. Ich kann den Prozess unterstützen, so dass jeder den inneren Arzt und Heiler entdeckt, verstärkt und immer mehr die Zusammenhänge versteht. Somit ist eine optimale Zusammenarbeit mit dem Therapeuten und Arzt gewährleistet.
Aktive Eigenverantwortung 
statt passiver Erwartungshaltung

Zu Beginn mag diese Sicht erstaunen oder gar erschrecken, denn die meisten Patienten sind es gewohnt, dass sie eine passive Haltung einnehmen. Der behandelnde Arzt oder Therapeut „tut“ das Eigentliche, er hat die Verantwortung. Auch viele Ärzte denken noch so.
Wenn ich jedoch den anderen Weg konsequent gehe und Eigenverantwortung übernehme, wird es nicht nur meinem Weg der Heilung, sondern mir auch in anderen Bereichen zugute kommen. Auch die Familie und mein gesamtes Umfeld werden hiervon profitieren. Denn je mehr ich selber aktiv bin und Verantwortung übernehme, je mehr erkenne ich, was mich krank macht, je eher komme ich auf den Weg der Kraft, der Weisheit.
Und mit der Zeit – so ist meine Erfahrung -, werden die Menschen Vertrauen bilden und erkennen, dass dieser Weg ein sehr realistischer und effektiver ist. Sie alle werden spüren, dass ich wahrhaftiger bin, dass sich meine innere Autorität gestärkt hat, und nach anfänglichem Protest und Misstrauen werden sie mich schließlich um Rat fragen.
Intuitive Intelligenz und die Therapeuten
In den vergangenen Jahren besuchte ich weltweit verschiedene große therapeutische Institute, die auch neue Methoden entwickeln, sprach mit ihren Forschern und Therapeuten und arbeitete energetisch mit meinen Farbsymbolen. Am Ende meiner Arbeit, in gemütlicher Runde bei einem Gläschen Wein, erzählten mir dann 80 – 90 % der Therapeuten, was sie eigentlich können und wie sie am liebsten arbeiten würden. Sie vertrauten mir praktisch ihre Geheimnisse und eigentlichen Fähigkeiten an.
Und es ist eindeutig, dass bei den Therapeuten oder „Forschertherapeuten“ der Wunsch nach Entwicklung, nach neuen Formen im Miteinander wächst. („Forschertherapeuten“ deshalb, weil jeder, der eine Methode entwickelt hat, weiter forscht. Jeder, der beispielsweise eine Kinesiologische oder Homöopathische Ausbildung gemacht hat, forscht weiter - es gibt doch so viele Facetten.)
Bisher sollten die Methoden von den Menschen zwar benutzt, angewandt, nachgemacht werden, jedoch immer im Sinne des Erfinders. Im Sinne des Forschers und auch des Entwicklers ist es, die Methoden zwar gut zu kennen, durchaus auch Prüfungen abzulegen, doch dann das Wissen zur Verfügung zu stellen, damit jeder für sich weiter forscht und die Methode weiter entwickelt. Denn die Grundeinstellung heißt Geben.
Alle Systeme, die wir erlernt haben, sind Fremdsysteme 
und als solche einfach auch zu sehen.
Ich darf davon ausgehen, dass Sie verstehen, wie ich das meine. Niemand ist Kinesiologe, niemand ist Homöopath, niemand ist dies oder jenes. Das Wissen, das einer anwendet, hat nur eine Resonanz oder eine Bedeutung oder eine Auswirkung. In den Ausbildungen haben wir die Aufmerksamkeit immer auf die Werkzeuge, also auf die Fremdsysteme gerichtet – sowie auf uns selber, denn wir wollten im Mittelpunkt stehen. Zu Beginn der Ausbildung ist das auch in Ordnung. Es ist sogar notwendig, bevor man lernt, zu erfahren:
Wer ist denn derjenige, der lernt? Was kann ich, 
welches innere System wirkt in mir? 
Wie nehme ich wahr, wie empfange ich, wie sende ich aus 
und wie wirke ich?
Das heißt: ohne eine Erfahrung, wo mein Wissen und Können herkommen, wie ich es einschalte, wie ich es pflege, wie ich die Verantwortung dann dafür trage, sind alle diese Fremdsysteme erst einmal ohne Wert. Wie kann ich also durch diese Fremdsysteme, die mir als Werkzeuge dienen, meine inneren Fähigkeiten, meine Herzensqualitäten, meine Heilkraft, meine vielen Möglichkeiten weitergeben? Die Zeiten des Solo-Therapeuten sind vorbei.
Komplementäre Medizin ist gefragt. Denn jeder oder alles sind ein Teil des Ganzen. Der Arzt, der Kinesiologe, der Lehrer, jeder will jetzt neu gesehen werden, und das individuelle Wissen entwickelt sich im Wissen des Kreises in ergänzendes Wirken. Die CO’MED zeigt uns, wie jeder einen anderen Aspekt in seiner Forschung entwickelt, doch alles ist komplementär, jeder wird gebraucht, jeder hat seinen Platz, Konkurrenz hat in dieser neuen Form der Zusammenarbeit nichts zu suchen.
Zurzeit arbeiten die meisten Therapeuten noch allein. Darum möchte ich Sie einladen, sich einer der vielen Arbeitsgruppen anzuschließen, die sich überall gebildet haben. Jetzt will auf breiterer Ebene gearbeitet werden, und Ihr inneres Wissen kann in dieser Kreisarbeit erkannt und freigegeben werden!
Von dem Augenblick an, in dem Sie diesen Schritt in einen Arbeitskreis gehen und Ihr inneres Wissen endlich zeigen, 
freigeben und mit anderen teilen können, werden Sie eine tiefe Zufriedenheit fühlen.
Das ist meine persönliche Erfahrung und die vieler vor Ihnen, die diesen Schritt bereits gegangen sind. Denn allein kommt heute keiner mehr weiter, allein sind die großen Zusammenhänge kaum zu erfassen.
In diesem Kontext will ich auf einen weiteren wichtigen und praxisnahen Aspekt eingehen: Der Therapeut oder Arzt wird in dem Moment, wo er anfängt, komplementär zu wirken, den Patienten nicht mehr als Einzelnen ohne Zusammenhang sehen. Wenn z. B. ein Kind krank und mit Problemen aus der Schule kommt, wird der Therapeut, der Arzt, der Priester, der Soziologe, der Kinesiologe, der Mitglied in einem Arbeitskreis ist und dem das komplementäre Wissen zur Verfügung steht, wird er also nicht nur das Kind, sondern auch den Schuldirektor unter die Lupe nehmen. Das heißt:
Der angesprochene Therapeut ist jetzt gefragt, in größeren Zusammenhänge zu denken, 
seinen Horizont, seinen Wirkungskreis auszudehnen und entsprechend zu wirken.
Mich erreichen immer häufiger Aufträge, für ganze Dörfer oder für komplexe Wirtschaftsorganisationen zu arbeiten, wie z. B. für einige junge Wirtschaftler in Südtirol. Denn es ist jetzt im Moment enorm wichtig, nicht mehr das Symptom allein zu sehen oder nur das Kind, das selbstverständlich auch Hilfe braucht, sondern auch auf die krankmachende Situation einen Einfluss zu haben. Diese Professionalität kann sich jetzt entwickeln!
Schließlich ist es auch das, was ich anstrebe: nicht mehr nur Therapeut zu sein für den einzelnen Menschen, der aus einem Großbetrieb zu mir kommt und Hilfe möchte. Stattdessen möchte ich in diesen Großbetrieb gerufen werden, nicht zu einer psychologischen Betreuung, das wäre Unsinn, sondern zu einer umfassenden professionellen Beratung, so dass ich das Gesamte erfasse, nicht den Einzelnen heile oder unterstütze, sondern ganzheitlich und professionell handeln kann; dass ich - egal ob aus dem Blickwinkel der Homöopathie, des Familienstellens oder der Kinesiologie - meine Sicht so erweitere, dass ich in die Betriebe, in die Verwaltungen der Städte, die Schulen, Universitäten gehe und sich die Arbeit dort weiter entwickeln und nach außen getragen werden kann. Das heißt, Betreuung ist in Ordnung, doch sie allein reicht jetzt nicht mehr.
Jetzt dürfen, ja können wir dürfen größere Zusammenhänge erfassen.
Ich richte meine Bitte an alle, nicht nur darüber zu lesen oder wieder nur zu konsumieren, dass da was Neues ist, dass ein neues Zeitalter begonnen hat mit diesen besonderen Qualitäten. Noch denken viele: Das ist ja alles schön und gut, sollen die anderen Mal anfangen, ich werde darüber lesen. Das machen wir mit all unseren alten Strukturen, die sehr tief sitzen. Das machen wir mit all unseren Ängsten, Widerständen, Sorgen, Gefühlen. Da liegt einfach etwas dazwischen, und meine Erfahrung ist, dass es das Einzige und wirklich Effektive ist, eine Entscheidung zu treffen.
Ohne die bewusste Entscheidung, sich auf diese Entwicklung einzulassen, verändert sich nichts.
Dieses Neue will sich entwickeln, will Einzug halten in alle Bereiche der Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung – ins Alltagsleben, in jeden Menschen. Unternehmen, die sich dieser Entwicklung verschließen, haben keine Zukunft mehr. Also handeln Sie! Die Vorarbeit ist getan.
Danach werden Sie erleben, wie sich Ihre Ängste, Widerstände und Gewohnheiten auflösen und der intuitiven Intelligenz Platz machen. Es ist nur diese Entscheidung, dieser Schritt, dieses bewusste Sagen, ja, ich gehe den Schritt, ich gehe ins Wirken. Dann erhalten Sie alle nötige Hilfe. Wenn Sie Ihre Antennen ausrichten, stehen Ihnen stets die aktuellsten und besten Infos zur Verfügung, die weltweit im Moment da ist, und auch die passenden Worte dazu. Und Sie erleben das alles nicht nur auf der mentalen oder intellektuellen Ebene, sondern in R e a l i t ä t!
Ich wiederhole noch einmal: Der Entwicklungssprung führt vom Instinkt – dem Urmenschen, der noch nicht aufrecht gehen kann – zum Intellekt und landet schließlich bei der Intuition. Der Intellekt spielt dann nur noch eine untergeordnete Rolle.
Der Intellekt ist ein Werkzeug der Intuition. Er selbst besitzt weder eine eigene Intelligenz noch Verantwortungsgefühl oder Autorität. Wenn das Werkzeug zum Meister gemacht wird, ist das ein Missbrauch und führt zu Verzerrung und Gewalt. 
 

 
 
Gesundheitsberater 

Definition: 

Unter Gesundheitsberater verstehen wir einen Heilungsassistenten, der die Klienten in seiner Würde belässt und in seinem Selbstheilungsprozess begleitet. 

Der Gesundheitsberater sieht die Größe des Klienten und hilft ihr dadurch in seine ureigene Kraft zu gehen. 
So ermöglicht er dem Klienten seine bisher unterdrückten bzw., durch Krankheit, zum Ausdruck gebrachten Fähigkeiten positiv auszudrücken und je nach eigenem Ermessen der Allgemeinheit zur Verfügung zu stellen. 

 Aufgaben: 

Der Gesundheitsberater nimmt sich die Zeit, um auf intuitive Weise hinter die Krankheit, das Problem, die Blockade eines Klienten zu schauen, da hinter jeder Krankheit, jedem Problem, jeder Blockade eine wertvolle Information verborgen ist. 

Das heißt, dass die Krankheit, das Problem, die Blockade einen Hinweis auf bisher noch nicht gelebtes Potential gibt, eine Fähigkeit, ein Talent noch nicht erkannt wurde. 

Durch Erkenntnis setzt bei dem Klienten die Selbstheilung ein. 

Der Klient übernimmt die Verantwortung für sich selbst und hat die neue Entscheidung, diese Fähigkeit bewusst zu erkennen und in die Realität umzusetzen. 

Krankheit, Probleme und Blockaden annehmen heißt, ich muss die Information suchen, die diese Krankheit, dieses Problem, diese Blockaden beinhaltet. 

Der Selbstheilungsprozess führt den Klienten in seine Größe und ureigene Kraft, den Urgrund allen Seins, damit die von Gott gegebenen Talente und Fähigkeiten allen zur Verfügung gestellt werden können. 

Der Klient erlaubt dem anderen seine eigenen Größe zu sehen. Dabei geschieht die Öffnung, auch auf dem Bereich der Zellebene, so dass biologische - energetische Informationen gesehen und überschrieben werden können. 

Der Klient hat immer die freie Entscheidung. Es kann sich jederzeit entscheiden, ob er Verantwortung für sich übernehmen will. 

Die Aufgabe des Gesundheitsberaters ist es, diesen Lernprozess zu begleiten. 

Dies geschieht dadurch, dass er sich auf dieselbe Ebene begibt, so dass der Klient in seiner Würde bleibt. 

Die Selbstheilung findet durch den Klienten (sein höheres Selbst) statt. 

Der Gesundheitsberater begleitet ihn durch diesen Prozess. Dadurch ist auch der Gesundheitsberater in den Lernprozess eingebunden und kann auch für sich selbst Erkenntnisse und Selbstheilung erlangen. 

Durch den Einsatz von Gesundheitsberatern besteht die Möglichkeit, die Kosten im Gesundheitswesen stark zu reduzieren und mehr Bewusstsein auf die Erde zu bringen. 

Da wir alle energetisch vernetzt sind - wir sind alle EINS - überträgt sich die Information der Selbstheilung auf jeden Einzelnen - Weltweit.
 

Einsatzgebiete für Gesundheitsberater: 

Praxen, Kliniken, Betriebe, Krankenkassen, Versicherungen, Schulen, Arbeitsämter, Gesundheitsministerium und vieles mehr. . . 
 Gesundheitsberater-Heilassistent!
Es liegt in Krankheiten und Problemen immer ein Schatz für uns verborgen, den wir für uns nutzen können, wenn wir das wollen!
Der Gesundheitsberater hilft unterstützend bei diesem Prozess, so dass klar sichtbar wird, wieso wir diese Krankheit oder schmerzliche Situation angezogen haben.
Die Fähigkeit des Heilassistenten ist es, alle Entscheidungen die uns nicht gut taten und nun als Bioinformationen in unserem Körper gespeichert sind, klar zu erkennen und wiederzugeben! 
Sind die Gründe dafür erkannt, liegt es in unserer eigenen Kraft und Macht die Krankheit oder das Problem selbst aufzulösen. 
Dies erreichen wir durch die Übernahme der Eigenverantwortung für all unsere Handlungen und Entscheidungen bis zurück in die Kindheit!
Das heißt, wir haben uns diese Situationen selbst erschaffen, und können sie nun durch das erkennen und die Eigenverantwortung auch selbst wieder auflösen, sprich uns selbst heilen! 
Wir treffen in jedem Moment Entscheidungen, oft eben sehr unbewusst, wenn wir uns dessen wirklich bewusst werden und die volle Verantwortung dafür übernehmen, haben wir den ersten Schritt zur Selbstheilung und für eine gesunde Zukunft getan! 
Der zweite Schritt um die Probleme aufzulösen ist der, in eben dieser voll angenommenen Verantwortung eine neue Entscheidung zu treffen und uns dadurch von der alten Last zu befreien!
 So werden wir wieder Herr all unserer Sinne und können uns selbst heilen!
 Wir bleiben auch in Zukunft  gesund, da wir alle neuen Entscheidungen auch klarer erkennen und sie in vollem Bewusstsein treffen!
So heilen sie sich selbst, und der Gesundheitsberater- Heilassisten unterstütz sie dabei, er gibt Ihnen die nötigen Werkzeuge zur Hand um  Ihnen zu helfen die krankmachenden Entscheidungen besser zu erkennen!  

Durch die Anwendung unserer intuitiven Intelligenz besteht die Möglichkeit in Gesundheitskreisen Krankheiten zu verhindern.

Ein neues Bewusstsein wird in Seminaren auf intuitive Weise erlangt, welches verstärkt zur gegenseitigen Erhaltung der Gesundheit beiträgt. Hierbei werden die einzigartigen, meist nicht bewussten Fähigkeiten und Begabungen der einzelnen Teilnehmer entdeckt und durch intensive Zusammenarbeit gefördert.

Der Einsatz dieser Fähigkeiten trägt zur Gesundung der Menschen und der Erde bei. Meine Arbeit besteht darin, die Ursachen und Bedeutungen der Krankheiten wahrzunehmen und zu erkennen und so durch eine gezielte Lebensberatung und Lebensführung zum Heilerfolg der Menschen beizutragen.

Durch Schulung von Menschen, die diesen Weg gehen wollen, die bereit sind ihr Bewusstsein zu ändern und dadurch gleichzeitig ihre Wahrnehmung ändern, sehe ich eine weitere große Aufgabe und Möglichkeit Krankheiten zu verhindern.

 

